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Eine neue Form des Lernens
Die Stadt Wehr investiert dank hoher Zuschüsse kräftig in die digitale Ausrüstung der Schulen

Von Hrvoje Miloslavic

WEHR. Kreidetafel, Schwamm und
Overheadprojektor waren gestern.
Ernst gemacht wird in Wehr mit der viel
diskutierten Digitalisierung von Schu-
len. Lehrkräfte der Realschule sowie
Vertreter der Stadtverwaltung infor-
mierten über den neuesten Stand bei
der Umsetzung des 2019 von Bund und
Ländern initiierten Digitalpakts Schule.
In einem kooperativen Kraftakt wurde
in den Sommerferien die Realschule di-
gital auf- und ausgerüstet. Kostenpunkt:
646 000 Euro. Knapp 130 000 Euro be-
trägt der Anteil der Stadt Wehr.

Das Ergebnis kann sich sehen lassen: Ein-
richtung eines einheitlichen Netzwerk-
systems für alle Wehrer Schulen, umfang-
reiche Installationen von Strom- und
Netzwerkleitungen sowie Anschaffung
von Servern und Endgeräten, darunter al-
lein 64 Ipads sowie 60 Computer und mo-
bile Endgeräte wie Laptops. Große Mög-
lichkeiten für den Unterricht verspre-
chen die 28 modernen interaktiven Digi-
taltafeln, die Mathematiklehrer Jürgen
Haxel und Musiklehrer Dennis Trier vor-
stellten. Allein die Tafeln kosteten
225000 Euro.

Hintergrund der von Bürgermeister
Michael Thater als „Herkulesaufgabe“ be-
zeichneten gemeinsamen Anstrengung
von Realschulkollegium, Stadtverwaltung
und lokalen Firmen ist der 2019 von
Bund und Ländern vereinbarte Digital-
pakt zur Förderung und Stärkung der digi-
talen Bildungsstruktur. Auf Baden-Würt-
temberg entfallen laut Verwaltungsver-
einbarung, die den Zeitraum von 2019 bis
2024 umfasst, 650 Millionen Euro. Die
Fördermittel für die Schulen des Landes
betragen 585 Millionen Euro.

Der Wehrer Gemeinderat hat in seiner
Sitzung im April 2021 die entsprechen-
den Voraussetzungen geschaffen. Die Ge-
samtplanung des Digitalisierungsprojek-
tes wurde vorgestellt, die Beauftragung
einer Beraterfirma beschlossen und die
Ausschreibung von Aufträgen an Zuliefe-
rer und Handwerksbetriebe auf den Weg
gebracht. Voraussetzung für den Erhalt
von Zuschüssen sind Medienentwick-
lungspläne, mit denen die Schulen die di-
daktischen und pädagogischen Visionen
eines digital unterstützen Unterrichtes
darzulegen haben.

Eine Änderung hat sich laut Thater bei
der Finanzierungsplanung ergeben. Auf-
gegeben wurde inzwischen das Vorha-
ben, die Gesamtkosten in Höhe von 1,28

Millionen Euro auf drei Haushaltsjahre zu
verteilen. „Wir wollen 2022 in einem
großen Schritt die gesamte Fördersumme
beantragen“, so Thater. Auch wenn 80
Prozent des finanziellen Aufwandes ge-
fördert würden, bliebe für die Stadt Wehr
immer noch „ein großer Batzen“. Der
Wehrer Bürgermeister kündigte außer-
dem jährliche Kosten von rund 200 000
Euro für die Wartung der digitalen Aus-
rüstung der Schulen an.

Vorerst abgeschlossen sind damit die
Digitalisierungsmaßnahmen für die
Grundschule Öflingen sowie die Wehrer
Realschule. Nach Auskunft der Stadtver-
waltung soll nun die Talschule in den Fo-
kus der Bemühungen rücken. Verzöge-
rungen kündigte Thater hinsichtlich der
Grundschule auf der Zelg an, die zunächst
saniert werden müsse.

Kein Zweifel lassen die Lehrkräfte da-
ran, dass die digitale Technik große Mög-
lichkeiten für den künftigen Unterricht
bietet. „Noch vor fünf Jahren hätte man
sich das nicht träumen lassen“, begeister-
te sich Schulleiterin Petra Thiesen. Die
Rektorin sieht in der Förderung der Me-
dienkompetenz und der Affinität zur digi-
talen Technik nicht zuletzt „eine gute
Vorbereitung auf das Berufsleben“. Vor-
teile in der Verknüpfung von didaktischen
Inhalten und digitaler Technik sieht Eng-
lisch- und Mathelehrerin Rebecca König.
„Medienkompetenz ist ein ganz wesentli-
cher Bestandteil von Bildung“, sagte sie.

Einen kleinen kritischen Einwand
machte Willi Rüttnauer von der Wehrer
Firma Rüttnauer, die während der Som-
merferien mit Installationsarbeiten be-
traut war. Angesichts des Fachkräfteman-
gels im Handwerk versuchte er die Digita-
lisierungseuphorie etwas zu relativieren.
„Digitalisierung ist natürlich gut, es
braucht aber auch Jemanden, der das alles
einbauen kann“, so Rüttnauer.

Eine besondere Tour de France

Um Mitternacht wird’s
in Wallbach dunkel
Probeweise wird die Beleuchtung der Hauptstraße ausgeschaltet

Von Michael Gottstein

BAD SÄCKINGEN-WALLBACH.
Wegen der steigenden Strom- und Ener-
giekosten hat der Wallbacher Ortschafts-
rat am Donnerstag beschlossen, die Ener-
giezuschläge für die Nutzung der Flößer-
halle zu verdoppeln und probeweise die
Laternen entlang der Hauptstraße nachts
für fünf Stunden abzuschalten.

Bei Nutzung der Flößerhalle wird pro
Veranstaltungstag eine gestaffelte Grund-
gebühr fällig. Hinzu kommt ein Energie-
zuschlag von 35 Euro, wenn keine Hei-
zung benutzt wird, respektive von 70
Euro bei Nutzung der Heizung. „2020
kostete der Liter Heizöl 42 Cent, ein Jahr
später 76 Cent und aktuell 1,48 Euro“,
berichtete Ortsvorsteher Fred Thelen
(FW). Diese Zuschläge waren 2016 fest-
gesetzt worden. Im Ortschaftsrat herrsch-
te daher die einhellige Meinung, dass es
angemessen sei, die Zuschläge auf 70
Euro (ohne Heizung) respektive 140 Euro
(mit Heizung) zu verdoppeln. Außerdem
soll bei Sportveranstaltungen die Raum-
temperatur von 18 auf 17 Grad gesenkt
werden. Wenn bei Veranstaltungen der
Stromverbrauch über das normale Maß
hinausging – etwa wenn Speisen zuberei-
tet und Getränke gekühlt wurden – dann
wurde eine Gebühr von 25 Cent pro Kilo-
wattstunde erhoben; diese wird nun auf
50 Cent erhöht.

An den Ortsvorsteher war die Idee, die
nächtliche Straßenbeleuchtung zu ver-
kürzen, herangetragen worden. Derzeit
brennen die Laternen die ganze Nacht.
Die Nebenstraßen seien mit energiespa-
renden LED-Leuchten ausgestattet, dort

solle sich nichts ändern, aber die Later-
nen entlang der Hauptstraße seien „die
teuersten“, so Thelen. Karina Weiß (FW)
gab zu bedenken, dass Licht auch Sicher-
heit bedeute, außerdem hätte sie vor
einer Entscheidung gerne genauere
Unterlagen gehabt. Schließlich einigte
sich der Rat darauf, während einer Probe-
phase die Laternen an der Hauptstraße
von Mitternacht bis 5 Uhr abzuschalten.
Mit den Stadtwerken soll die Möglichkeit
erörtert werden, nur jede zweite oder
dritte Laterne abzuschalten.

Über die Nutzung der Flößerhalle wol-
len Vertreter des Ortschaftsrates mit dem
Radsportverein Gespräche führen. Der
Verein reserviert Wochenendtermine
lange Zeit im Voraus, weil er im Vorfeld
oft noch nicht weiß, wann er die Halle be-
nötigt. Die Ortsverwaltung bittet den Ver-
ein daher, die nicht benötigten Reservie-
rungen von sich aus abzusagen, sobald
dessen Turnier- und Terminplan feststeht.

Wie Katja Meroth vom Gemeindevoll-
zugsdienst berichtete, waren Anfang Au-
gust Geschwindigkeitsmessungen an der
Hauptstraße während eines gut zweistün-
digen Zeitfensters am Nachmittag vorge-
nommen worden. 216 Fahrzeuge wur-
den registriert, von denen zehn Prozent
schneller als die erlaubten 30 Stundenki-
lometer unterwegs waren. Erörtert wur-
de die Aufstellung weiterer Tempo-30-
Schilder, um Fahrer auf die entsprechen-
de Regelung auf der Hauptstraße hinzu-
weisen. Angesichts der vielen Zufahrten
wäre das „ein Haufen Schilder“, so Katja
Meroth. Thelen bat den Bauhof, die Park-
platzmarkierungen und eventuell die
Tempo-30-Hinweise auf der Straße nach-
zuzeichnen.

–
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Zuerst Umwelt schädigen,
dann Bäume pflanzen
Eine Leserin setzt sich kritisch mit der Eggberg
Classic an diesem Wochenende auseinander.
. . . und wieder ein Eggbergrennen. Die-
ses Mal wird diese fragwürdige Veranstal-
tung noch angepriesen unter dem Deck-
mantel der Klimaneutralität. Für das um-
weltschädliche Vergnügen einiger Weni-
ger werden dann Bäume gepflanzt. Zuerst
die Umwelt schädigen und dann Bäume
pflanzen. Wie verlogen und krank ist
denn das? In der heutigen Zeit, da überall
Energie eingespart und die Umwelt drin-

gend geschont werden muss, fahren
„Oldtimer“ zum Spaß jeweils fünfmal den
Eggberg hinauf, um sich in Gleichmäßig-
keit zu messen.

Dafür wird auch noch eine öffentliche
Straße nahezu vier Tage gesperrt. Der
Bürgermeister unserer „umweltfreundli-
chen“ Stadt hätte es in der Hand gehabt,
diese unzeitgemäße Veranstaltung nicht
zu genehmigen.

Eva Hecker, Rickenbach-Egg

Leserbriefe geben die Meinung unserer
Leser wieder, nicht die der Redaktion.
Sie werden nur mit vollem Namen ver-
öffentlicht. Wir freuen uns über jede Zu-
schrift, müssen uns aber das Recht zur
Kürzung vorbehalten.

In Wehr werden die Schulen digital
aufgerüstet. F O T O : J O R G E G I L ( D P A )

S E C H S T A G E waren neun Mitglieder des Veloclubs Sanary sur Mer mit
ihren Rädern von der Bad Säckinger Partnerstadt an der
französischen Mittelmeerküste an den Hochrhein unter-
wegs. 2019 fuhren die Bad Säckinger Radlerfreunde mit Rä-
dern in die rund 800 Kilometer entfernte Partnerstadt im
Süden Frankreichs. Der damals vereinbarte Gegenbesuch
konnte jetzt verwirklicht werden. Begrüßt wurden die Gäste
vor dem Schloss von der Trompeterin von Säckingen.

Programm für die Kleinen...

Ein echtes Auto bemalen / Euro-Maus / 

Riesen-LEGO / Bobbycar-Parcours / Riesen-

bällebad / Kickerturnier / Torwandschießen / 

Kinderschminken / Rennsimulator 

Auf der Bühne

Alphornbläser Pfaffenweiler / Akkordeonclub 

Reute / Musikverein Kiechlinsbergen /

Kinder Company – cantaloop (Dance Center 

Heidi Weber) /17 Uhr Freiburger Puppenbühne

Foodtrucks vom Feinsten

Grill-on-Fire / Kartoffelschmiede / Six–o–eight / 

Frachtgut / Pastevai / Mr. Nice Fries / Brooklyn 

Burger / Pasta Perbene / Crepes-Mobil /

Hofeis / Kaffee-Stammtisch

Riesen-Jubiläumskuchen

Kaiser’s Gute Backstube 

... und für die Großen

Premiere des neuen GLC SUV / Fotobox /

Probefahrten / DJ / Icarus 3D-Flugsimulator / 

Verlosung eines Rundflugs über Freiburg /Kran 

mit Personenkorb in 34 m Höhe / Fun-Tennis / 

Gewinnspiel: Neues Restaurant Europa-Park 

„Eatrenalin“/ Ausstellung Big Green Egg Grill / 

Benefiz-Versteigerung eines smart forfour 

electric drive / Bei jedem Fahrzeugkauf gibt 

es einen Big Green Egg Minimax Grill 

GRATIS im Wert von 1.480 €   

Weinbar mit den Weingütern

Martin Waßmer / Heinemann / 

Bettina Schumann

Cocktailbar

G&G Cocktails

ERLEBNIS & GENUSS

Live-Musik ab 19:30 Uhr

StreetLive

Fam
ily

im Mercedes-Benz Zentrum Freiburg, St. Georgener Straße 1

Autohaus-Erlebnistag 
für die ganze Familie

24. September 2022 ab 11 Uhr

Kestenholz GmbH

Autorisierter Mercedes-Benz Verkauf und Service

79111 Freiburg, St. Georgener Str. 1, Tel. 0761 495 0

79713 Bad Säckingen, Am Buchrain 4, Tel. 07761 5606 0

79539 Lörrach, Bärenfelser Str. 8, Tel. 07621 4021 0

79576 Weil am Rhein, Hegenheimer Str. 6, Tel. 07621 58245 0

www.kestenholzgruppe.com

Anbieter: Mercedes-Benz AG, Mercedesstr. 120, 70372 Stuttgart
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